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Dazu kommen die bis zum 16. März c. bei den einzelnen Special>BauHasscn fiir den
IrrewAnstalts Baufonds direkt vereinnahmten Beträge für Pachtgelder der Anstalts-Areale, fiir
Wiedererstattung des halben Stempels bei Autauf derselben, für Druckkosteuvon abgegebenen
Massen- und Preisverzeichnissen bei Submissioueu,für Erlös von verkauften alten Baumaterialien,
Cementtonnen«.«...., ........ 4,308 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf,

Summa 1,999,800 Thlr.
Weiter disponibel ist der Betrag der ganzen 2. Pro-

viuzial Anleihe von ............. 1,500,000 Thlr.

2 Sgr. 9 Pf.

IV. zu Siegöurg pro 1873 und 1874.
Die auf Grund des ß. 2 des AnstallS-Neglementsdurch Beschluß des 22. Provinzial«

^audtages festgesetztenneuen Äcdinguugcu,Erforderuisfe und PcnsionSsätzefür die Aufnahme und
Verpflegung von Kranken in der Anstalt sind durch die RegieruugsAmtsblätter zur Kenntniß der
betheiligtenVerwaltungsbehördengebracht morden, haben für die Verwaltnug sichere Grundlagen
gewährt und die beabsichtigte Wirkung nicht verfehlt.

«,. Die Frequenz der Anstalt ergiebt sich aus nachstehender
Uebersicht

der in dem Zeitraum vom 1. Januar 1873 bis Ende Dezember 1874 in der IrreuHcilaustalt
zu Sicgburg verpflegtenKrcmteu.

»i-

Von diesen sämmtlichen
Krauten gehörte»

Hiervon
wäre»

Diese
erhielten

^
«>

zn de» fünf Rheinischen
Regicrnugöbezirten ^

l^.
l b.
Penswuairc Z

Jahrgang«, "3 8

8

8
8»

i?»,

'S

Bemcrlungen.

, ^
! I '!.-

Z «
««!^^ 3 ^

'« Z ö
ß i: ,'» 3!

« S
N

Z "»
>5

I !8 "3.

^,

K
! Z Z H «

Bestand am jl Ü
Ende 1872 258 32^ 23 31 71 98 > 1 2! 258 236! 4 1» 258 4 ,« 236 » l N»r»»«r«nfe ist

«l>n Loblenz »bzc°
i setzt «nd »I« NuS-

Ianierm berechnet
worden.

Zugang im
Jahre 1873 — 394 — 378 274 45 35 57 81 171 '' — :!94 362 6 26 394 5 2'< 362

Zugang im
Jahre 1874 «51

!
352 273 4!' 32 51 71" 143 5 351 325 1 25 351 1 !!,', 325 " 1 «»rmallranle »on

Coln zugeführt,
wurde spiiter »ls

Gumina der i! NichtrhelüläNderin

Anfncchmcn 742 -— 730 —- 126 90 139 223j 412 11 2 10U3 !>23 11 69 1093 ,9 7U 923 berechnet.

Hierzu der Aestc nid
Ende 1872. . . 258

zugezählt, waren dem
nach vom 1. Januar
1873 bis ulr. 1874 1993, !

in der Anstalt.
! j
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R e c a p i t u l a i i o n.

Von den Normalverpflegten , ,

Von den PensionairenI, Classe,
II. „

--------^-^
Aus nicht

Rheins Andere
preußischen Gumma,

länder. Inländer. Staaten.

920 2 1 923

8 — 1 9

62 9 — 71

990 11 2 1003

Die Zahl der Aufnahmen war im Jahre 1873 bedeutendhöher wie in den frühern
Jahren. Sie betrug überhaupt im Jahr

1873
1874

In den Jahren dagegen
1870
1871
1872

394
351

Smnma 745

mithin durchschnittlich 372

351
333
372 -

Summa 1,956
durchschnittlich 352

Bon der etatmäßigen Krankenzahlpro 1873 von 220 waren d" M^s^ Regie¬
rungsbezirken198 Stellen zugetheilt, deren Benutzung in nachstehender UeberPcht nachgewiesen rst.

Nr. Regierungsbezirk.

Coblenz

Trier

Aachen

Cöln

Düsseldorf
Summa

Etats¬
mäßige

Kopfzahl
!pro 1873

Jahr¬
gang.

32

33

29

34

70

198

1873

Es wurden
durchschnittlich

an
Normaltranten

verpflegt.

Mithin

über unter

dem Eontingente.

29^'/»«»

26""/»«»

39208/555

63'b5/355

92"°,»«»

2«"/3«5

— 6«!«/,«5

1(>2"»/z<,5 —

29^/'«» —

22""/»«»

c-.. . . cv <. 1«^ ^>,n ?48 Normalkrante für die Rheiuprovinzvorgesehen. Obgleich

w!«.,,«!»sw, g„„H dem «. 12 d.« «'«!«„!« °°m 2», N°»°mw «72 »„I p>°»»!
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umgelegt werden, so wird doch die Angabe von Interesse sein, wie viele Kraute aus jedem Regie¬
rungsbezirke in hiesiger Heilanstalt pro 1874 verpflegt worden sind, im Vergleich ;n dein
Jahre 1873.

Nr.
Regierung«,

bczirt.

Das
Eontiu.

gent pro
1873

betrug.

Das
Eoutiu-
gent pro

1874
im

Ganzen.

Es sind
durchschnitt,
lich Normal

tränke
verpflegt
worden.

Gegen das

Eontingent pro
1873

mehr weniger

1

2

3

4

5

Eoblenz

Trier

Aachen

Eöln

Düsseldorf

32

33

29

34

70

198 248

38"''/8l>2

272"/»«5

37«°l'/2«5

50"2/3«i2

99«'2/z«5

«"3/355

82»'>>5

292'2/2L2

Gegen die etat
mäßig ange»

nommeue Zahl
der Normal

kranke» aus der
Nheiüprouinz

^ —248 —sind
in Wirklichkeit

uerpflegt
wordeu

— 258-»°/««,
mithin 5»'°>/3°»

mehr.

Die Mililairpcrsonen, Strafgefangenen und Normalkraute aus audereu Provinzen sind
hierbei nicht berücksichtigt worden. Ncberhaupt ist der Etat pro 18^/,5 berechnet auf:

218 Normaltrauke aus der Rheiuproviuz,
4 geisteskranke Militairs,
1 Nichtrhcinländischer 'Normaltrauter,
1 Strafgefangener,

10 Penfion aire der höheren Verpfleguugstaffcn,
Summa 270 Kraute.

d. Iu dem Beamten-Personal haben seit dem letzten Verwaltuugsbcricht folgeude Verän¬
derungen stattgefunden.

Der ordentliche Assistenzarzt Dr. Schwann schied am 30. November 1873 aus seinem
Verhältniß aus, um sich als practischer Arzt iu Siegburg niederzulassen. An seine Stelle trat
am 1. December 1873 der frühere außerordentliche Assistenzarzt Dr. Fehn, welcher am 31. August
1873 aus seiner Stellung als außerordentlicher Assistenzarzt ausgeschieden war.

Der zweite außerordentliche Assistenzarzt Dr. Claus schied am 1. März 1874 aus, um
eine Stelle als Assistenzarzt in der Irrenanstalt zu Sachseuberg iu Meckleuburg-Schwerin zu
übernehmen. An Stelle dieser beiden Aerzte trat an, 2. März 1874 der Dr. Witkowskh aus
Berlin und am 1. Ium 1874 der I)r. Schnelle aus Hildesheim.

Für den am 27. September 1873 ausgeschiedcucu Apotheker van Emster, der sich in
Bremerhafeu als Apotheker niederließ, trat am 28. September 1873 der frühere Feldapotheke
Rothe ans Breslau.

Der evangelische Anstaltsgeistliche Garschagen erhielt einen Ruf als Pfarrrr nach Nym-
wegen iu Holland, dem er am 9. Januar 1874 folgte; in dessen Stelle trat der frühere Pfarrer
Pieper aus Niederdorf bei Erkelenz am 1. April 1874.
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Die Zahl der Wärter, die gemäß den, üblichen Grundsatz (I ans 7»/, Normaltrauke,
l ans 3 Peusiouaire 2. Klasse nnd 1 auf 1 Pcnsiouair 1. Klasse) berechnet wird, ist iu der Regel
nie erreicht worden, da der Mangel und der wiederholte Wechsel in dem männlichen Wartpersonal
trotz der Erhöhung der Löhne unverändert geblieben ist.

Es kamen auf 1 Wärter resp. 1 Wärterin in 1873 und 1874 über 10 Normalkranke,
während die Zahl der Pensionäre sich zu den Wärtern verhielt in 1873 wie 100: 41 und in
1874 wie 100 : 50.

Im Dienstpersoualsind die etatsmäßigen Stellen besetzt gewesen.
Für das Jahr 1873 hat der durch die Plenarsitzung des XX. Rheinischen Provinziell-

Landtags an, 1. Inli 1871 genehmigteEtat Geltung.
Pro 18'^5 ist ein neuer Etat aufgestellt, der iu der Sitzung des XXII. Provinzial-

Laudtags vom 5. Juli 1874 genehmigtworden ist.

Verwaltung und Nechnungswesen.
^. Einnahmen.

Ueber die Resultate der Landwirthschaftund der Viehstandsnutznngwird unter Abschnitt
IN. das Nähere berichtet.

Die Special'Geld-Nechnungcnpro 1873 und 1874 ergeben folgendeResultate.
Wie in den frühern Jahren hat für 1873 die Vertheilung der Unterhaltungskostenfür

die Irrenheilanstalt, sowie für die im Etat angesetzten Stellen für Normaltranke aus der Rhein
Provinz nach dem früher üblichen Modns, und zwar '/, nach der Grundsteuer nnd »/« nach der
Bevölkerungstattgefunden. Nachstehenve Uebersicht ergibt dieses Verhältniß:

Jahrgang,

1873

Vorläufig
ange¬

nommener
Etatssatz,

Thlr. ^

23«

Regierungsbezi r k

Cublenz.

Thlr^ Sgr Pf

720!) Ils!-

Trier,

Tl,li^ Sgr.Pf,

Aachen,

Thlr.^ S<,r,Pf,^

0899 U, —ü «985 l 5>l-!

(Mn,

Thlr. ^ T„r.Pf,!

8766 I16!

Düsseldorf.
Thlr, ^T<>r,Pf

16273 llll—!

Summa,

Thlr^ Tar,Pf,

46134 !—! —

Diese Beiträge haben jedoch pro 1873 zur Deckung der Bedürfnissenicht ausgereicht,da
die Zahl der wirtlich verpflegten Kranken jene des Etats bedeutend überstieg. Es ist vielmehr
5» der obigen Summe -nl . . . - - 46,134 Thlr. - Sgr. - Pf.
noch ein Zuschuß erforderlichgewesen von . . - 9,700 „ 7 „ 11 „
so daß die Gesammtbeiträgeder Provinz betragen . - 55,834 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf.

Pro 1874 sind laut Etat als Beiträge der Provinz 64000 Thlr. normirt; diese Snmme
'st mit Abzug eines für das Borjahr zu viel erhobcuen Betrages von 360 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf.
nuf die Provinz umgelegt aber, trotzdem daß mehr als die vorgesehene Zahl au Kranken verpflegt
worden ist, nicht vollständig absorbirt worden, indem keine Ueberschreitungder einzelnen Titel
stctttgefuudenhat und nur' 50,285 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. überhaupt als Zuschuß nothwendig
gewordensind. ^

Der Unterhaltungsfoudsfür Siegburg hat nach dem Finalabschlußpvo 1874 einen Bestand
von 5,872 Thlr. 10 Pf.
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An Beiträgen der Familie für ganz oder theilweise zahlende Normalkranke sind eingegangen:
Pro 1873 . . . 2,224 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf.

„1874 3,578 „ 23 „ 2 „
An Beiträgen der Militairbehörde sind eingegangen:

Pro 1873 ... 730 Thlr. 2? Sgr.
" 1874 . . . 120 „ 22 „

An Vcrpfleglmgsgelocr :
a. für Normalkrankeans andern Provinzen des Preußischen Staats und
d. für Normaltrankc aus nicht preußischen Staaten

find eingegangenaä n,
pro 1873:
pro 1874

Thlr. — Sgr.
108

aä b dagegen
108 Thlr. 5 Sgr.

pro 1873
pro 1874

300 Thlr.
190 „

49N „ -

Beiträge des Staats für 1 Staatsgefangenen find aufgekommen:
pro 1873 ... — Thlr. — Sgr. — Pf.
pro 1874 ... 162 „ 1? „ 4 „

Die Einnahme au Pensionen für Kranke der höheren Verpfleguugskaffenbetrug:

<
Für Kranke aus

Summa,

«hli. Sl>r,Pf,

Der
Etat-

Vorschlag
betragt.

__ Thlr,__

Die Einnahme war mithin

In den

Jahren der Rhein-
Provinz,

Thlr,^Enr.P^

andern
Provinzen

des
prenßischen !

Staats.
THW^Tgr.Ps.

nicht
prenßischen
Staaten.

Thlr. S«r.Pf,

höher als
der Etatuor-

schlag.
^Thlr, .TgrM

geringer als
der Etcitvor-

schlag.
Thlr. S»i,Pf.

1873

1874

5341

5501

10843

27

6

3

4

9

1040

904

7

18

9

2
!

680

740 — —
7062

7145

5

s,4 7
6600
7300

462 5 1

154 5 5

Summa 1044 25 .. 1420 — 14207 29 8 13900 462 5 ' 154 ^ 5

Die ertraordinairen Einnahmen betragen:
pro 1873 ... 311 Thlr. 0 Sgr. 11 Pf.
pro 1874 . . . 204 „ 27 „ 2 „
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L. Ausgaben.

Die Löhuuugenfür das in der Verichtöperiodewirklich angestellteWartpersonal haben

betragen Mithin gegen den Etat

In den
für Normal-

traute,

THlr. Sar,Pf,

für

Pensionaire,

Thlr. Sgr.Pf,

in ehr wenig er

Jahren "bei den
Normal-
tranten.

lhlr. T»rPf.

bei den

Pcnsionairen.
Thlr, «<,r,Pf,,

bei den
Normal-
trauten.

Tl,lr, «nr,Pf,

bei den

Pensionairen.
Thlr. «,r,Pf.

1873
1874

1977
2290

22
3

3 860
903

15
25

^- 171 22 3 158
113

15
25 546 27

!
— — —

Summa, 4276 25 ' 1766 N>~ 171 22 ,. 272 >0 ..,> 546 27 !
!

— — —

Die Ueberschreitungpro 1873 sind durch die größere Zahl der verpflezten Kranlen
hervorgerufen. Pro 1874 hat eine vollständigeAusgleichungstattgefunden, da die Mehrausgabe
für das Wartpersonal der Pensionaire durch die bedeutende Ersparnis; bei den Löhnen des Wart-
Personals für die Normaltrankcu gedecktworden ist.

Es ist daran zu erinnern, daß durch Beschluß des XXI. Provinzial - Landtags in der
5- Sitzung vom 24. September 1872 die Direction der Austalt ermächtigt worden ist, die Löhne
bes Wartpersonals aufzubessernund zu diesem Zwecke für die Jahre 1872 und 1873 ei» Credit
von 5N6 Thlr. gewährt wurde; derselbe ist nicht vollständigverbraucht worden, indem die »olle
Zahl der Wärter uicht erreicht wurde, da deren Erlauguug mit steten Schwierigkeitenverbunden ist.

Der Antrag der Direction, die Position „Neujahrsgeschenke an die Dienstleute" in Weg.
fall zu bringe», dagegen die Pos. 37: Dispositionsfonds auch auf das Oberwiirterpersonal und
^nterbeamtcn der Austalt auszudchucn, ist von dem XXII. Provinzial - Landtag durch den fest-
ssestelltenEtat pro 1874/75 genehmigt,so daß nur pro 1873 die Position „Neujahrgeschente"mit
"5 Thlr. in Ausgabe erscheint, dagegenPro 1874 der oben erwähnte Dispositionsfonds nach dem
^'messen des Provinzial ° Berwaltungöraths auf die Vorschlägedes Director« im Betrage von
?W Thlr. an die Betreffenden vertheilt worden ist. Der

Titel I (Personal)

weist im Ganzen eine wirkliche Ausgabe nach:

Thlr,

ueransc
zu

Thlr.

hla ,5
also

Pro Jahr

Lqr.Pf, 2„r.Pf.

mehr.

Thlr. Sni.Pf

weniger.

Thlr,^ Sc,r Pf,

1873

1874
13440
14771

1
9

11
11

12718
15696

722 I 1l
924 20 ,

Die Ersparnis! pro 1874 ist dadurch
entstand«,!, daß die Gehaltszulagen
erst mit dem 1, Juli gezahlt wor-

Summa
Durchschnittlich

28211
14105

11
20

,0
,0

28414
14207 "

722 1 11 924 2U , den sind.
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Titel 11. Beköstigung.

Der Etat war uerauschlagt
Pro 1873. 1. beim I. Tisch für 4 Pensionaire und 4 Beamte 5 225 Thlr. ^ 1800 Thlr.

2. beim II. Tisch fiir 12 Pensionaire und 8 Beamte 5. 171 Thlr. ^ 3420 Thlr.
3. beim III. Tisch fiir 204 Kranke und 56 Di enstleute5, 78 Thlr. -- 20280 Thlr.

Summa 25500 Thlr.
Pro 1874. 1. beim I. Tisch für 4 Pcusionaire und 4 Beamte «. 265 Thlr. -- 2120 Thlr.

2. beim II. Tisch für 12 Pension«!« und 7 Beamte a 215 Thlr. - 4085 Thlr.
3. beim III. Tisch für 254 Kranke und 61 Dien stleute 5 104 Thlr. -- 32760 Thlr.

Summa 38965 Thlr.
Die wirklichen Ausgabe« für die Beköstigungiu den obigen Jahren ergibt die nachstehende

Uebersicht:

Jahr¬
gang.

Summa der Verpfleguugstage

bei dem Tische

I. II. III.

über¬
haupt.

Betrag
der

Mnndverpflegnngs-
kosten. mehr

hlr, S«r. P hlr, S„r, !

Gegen den Etat

weniger

Thlr Epr. Pf,

1873

1874

2588 7552

2691 8107

113351

113928

123491

124726

36377

37924

29

24

Summa

Durchschnittlichauf 1 Jahr

74302

37151

23

11

5! 1087?

4

29

9

10

1040

10877 29 G040 5 8

983? Thlr. 23 Sgr, 9 Pf.

Uebersicht der Speisekostcu für die verschiedenen Tischklassen.
Es kostete:

Pro Jahr der Tisch Pro Tag der Tisch
Jahr¬
gang.

I. II. III. I. II. III.

Thlr, Syr. Pf, Thlr, ««r. Pf. Thlr, Sgr. Pl. Thlr. S„r. Pf Thlr Vgr. Pf, Thlr. S,r. Pf,

1873 255 11 4 210 2 11 96 — 2 — 20 11 ,»8 — 17 3,„ — 7 10,«»

1874 260 20 1 213 26 8 100 3 8 — 21 >̂),I«
— 17 6„« — 8 2,75

Summa 516 1 5 423 29 7 196 3 10 1 12 5 1 4 10 — 16 1

Durch¬
schnittlich

258 — 8 211 29 9 98 1 IN — 21 2 ° — 17 5 — 8 —



35

Die Ueberschreitnng der Etatsätzepro 1873 findet ihre Begründn««, sowohl in der Zahl
der gegen ^ Kranken, als anch in den höheren Preyen sammtl.cher
Consumtibilien.

Am 3. Tisch wurden im Jahre 1873
256"°/^ Kranke und

53«"/^,, Dienstleute,

in Summa 3102"/^- Personen verpflegt,
wogegen der Etat . . ,

nur . - - 204 Kraute
und ' . - 56 Dienstlente

in Summa'260 Personen

vorgesehen hat, daher hat eine Mehrverpflegung von 50-«^, Per,°nen m d.esem Jahre statt-

^""^"' .. ^^..„ik ^„ 1040 Thlr. vorgekommen ist, findet seine
Daß im Jahre 1874 eme Erspcnmß von 1010 ^ ^

Erklärung darin, daß der 6. Fleischtagfür den N«lttsch (IU), ^ «' ?

war, erst mit den, 1. Juli 1874 iu Kraft trat. Eine größere Krankenzahl, als der
uormirte, war auch iu dem vorigen Jahr verpflegt worden.

Titel III. Bekleidung, Tischwäsche. Lagerung und Bettzeug.

Die Ausgaben haben betragen:

In dem
Ausgabe

De

E t i l

l

Thlr,

Gegen den Etat

r

Pf.

Ausmachend ans den

Kranken pro Kopf

Jahr besagt

Thlr, T»r. Pf.

„ehr

So». P>.

wenige

Thlr, Sgr,

pro Ia>

Thlr. S»r, P!-_

8

8

pro

Thlr,

Ta

Sz,r,

1873

1874

4911

4745

8

17

7

10

5000

5400

—

—

— — 88

654

21

12

5

2

17

17

23

4

1

1

5 5

4,9

Summa
Durchschnittlich

auf 1 Jahr

9656

4828

26

13

5

2

10400

5200

— — I —

743

371

3

16

7

9

34

17

28

14

4

2

' 2

1

10

5
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Titel IV. Utensilien.

?c>3. 1. Haus-Uteusilien und Handwerksgeräth.

In der Berichtsperiodesind für diese Titel-Abtheilung verausgabt:

In den

Jahren

1873

1874

Betrag

der

Ausgabe.

Thlr. «,r, Pf,

1525

1695

Gumma «3221
Durchschnittlich

auf 1 Jahr ,1610

8

29

8

!9

I,

Etat-Credit.

Thlr/ S«r. Pf.

1400

170N

3100

1550

Gegen den Etat:

mehr

Thlr, Lgr. Pf.

12^

12^

8

weniger

Thlr. Sgr, Pf,

121 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf.

Die Mehrausgabe pro 1873 erscheint gerechtfertigtdurch die hohen Preise der Materialien
und Arbeitslöhne. Bei Aufstellungdes Etats pro 1874/75 ist dieses berücksichtigt wordeu.

aä I'u«. 2. Aerztliches Instrumentarium (Etat 100 Thlr.)
Pro 1873 . . . 95 Thlr. — Sgr. — Pf.

99 17„ 1274 . .
Summa 194 Thlr. 1? Sgr. 8 Pf.

Durchschnittlich 9? „ 8 „ 10 „

Titel V. Neinigung.

In der Berichtspcriode sind hierfür ausgegebenwordeu:

In

Pf,

Gegen den Etat:

den Jahren
Ausgabe

Thlr. Sgr.

Der Etat besagt

Thlr. Vgl, Pf.

mehr

Thlr, Sgr, Pf.

weniger

Thlr, Sgr. Pf,

1873

1874

1290

1386

21

12

5

1

1000

1400

— — 290 21 5

13 17 11

Summa
Durchschnittlich

auf 1 Jahr

267?

1338

3

16

6

9

2400

1200 —

— 290 21 5 13 1? 11

U »2 Th lr. 4 Sgr. 8 ^Pfg.
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Die Mehrausgabe pro 1873 ist dadurch hervorgerufen, daß die Erhöhung der Wasch,
wgelöhne^cht zu mngehen war und eine größere Anzahl «ou Krauten verpflegtworden ,st, als
im Etat vorgesehen war. . ..«,<. < »^'/«.^

Bei Aufstelluugdes Etats pro 1874/75 sind beide Punkte beruckstchttgt.

Titel VI. Heizung.

Es siud auf diesen Titel verausgabt:

Iu

den Iahrcu

1873

1874

U e b c r h a u p t.

Thlr, S„r, Pf,

2633

2820

1?

21

Summa
Durchschnittlich^

auf 1 Jahr

5454

272?

Der Etat besagt

Thlr, S,,r. Pf,

1850

3100

49K0

2475 ! —

Gegen den Etat

mehr

Thlr, Npl, Pf-

783 17

783 17

weniger

Thlr, Sür, Pf,

279

279

531 Thlr. 12 Sgr. 10 Pfg.

Die Mehrausgabe im Jahre 1873 wurde durch die betauutlich in jenen, Jahre stallg.
habte besondere Steigerung der Kohlenpreise hervorgerufeu.

Titel VII. Beleuchtung.

Es siud dafür verausgabt:

^----------" ----------ü^
Gegen den Etat

In

den Iahreu
Ausgabe. Der Etat besagt

Thlr. S«r. Pf.

mehr

Thlr, Sar. Pf.

wei

Thlr,

liger

Soi. Pf.

1878

1874

1617

1511

17

24

3

7

1390

1650 — —

22? 1? 3

138 5 5

Summa 3129

1564

11

20

10

11

3040

1520

— — 227 17 3 138 5 5

Durchschnittlich
auf 1 Jahr

18 2 Th lr. 2t Sgr. 4 Pfg.
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Die Mehrausgabe pro 1873 ist hauptsächlichdurch die Erhöhung des Gaspreijes der
Stadt Siegburg vou 1 Thlr. 24 Sgr. auf 2 Thlr. 3 Sgr. pro 1000 Kubikfuß entstaube».

In, Jahre 1874 bestand dnsclbc Erhöhung bis zum Ende Juli noch fort, wogegenam
1. August die alte Ermäßigung auf 1 Thlr. 24 Sgr. wieder eintrat.

VIII. Arzneien und Verbandmitteln.

Es wurden hierfür verausgabt:

In den Ins¬
Hiervon

fallen ans die
Beamten für
Arzneiwsten
laut Etat.

Vs bleiben Es fallen auf jeden Kopf Der Etat- Gegen den Etat

Jahren gesammt.
für die

Kranken. pro Jahr. pro Tag,

Credit

beträgt. mehr. weniger.

Thlr. Sqr.Pf Thlr, S<,r,Pf, Thlr. Sgr.Pf. Thlr. «gr.Pf. Thlr. «l,r. Pf. Thlr. Sgr,Pf, Thlr. Sgr.Pf. Thlr. Sgr Pf.

1873 . . 705 13 __ 82 8 __ 678 5 — 2 13 ,.. — - 2,43 468 8 — 242 5 — — —

1874 . . 580 ^0 8 28 7 — 502 13 8 1 24 6 — — 1,79 620 — — — - — 89 9 4

Summa. 1286 3 !^ 60 15 1175 18 8 4 8 4 ,.. 4,22 1083 8 242 5 _ 89 9 4
Durch¬

schnittlich «18 1 10 8U 7 6 587 24 i 2 4 2 — — 2,11 541 19 — 165 Thlr 22 Sgr. 2 Pf.

Die Ucbcrschreituugdieses Titels um 242 Thlr. 5 Sgr. im Jahre 1873 beruht'sowohl
iu der Zahl der gegen den Etat mehr verpflegtenKranken als auch in den vielen frischen Krank¬
heitsfällen, die arzneilicheBehandlung erforderten.

Titel IX. Bibliothek.

Hierfür sind ausgegeben (Etat 200 Thlr.)
Pro 1873.....199 Thlr. 23 Sgr. — Pf.

„ 1874 .....199 „ 10 „ 10 „
Summa 399 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf.

Durchschuittlichauf 1 Jahr 199 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf.
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Titel X Unterhaltung der Gebäude

Auf diesen Titel wurden verausgabt:

Gegen den Etat

In den Jahren Der Etat besagt Ausgabe
mehr weniger

Thlr. V,ir, Pf, ?l,lr, S,,r, Pf, Thlr, T„r. Pf. ! Thlr, Sgr. Pf,

1873 3610 — — 3594 28 11 — — 15 1 1

1874 4000 — — 3999 8 6 — — — — 21 6

Summa 7610 — — 7594 7 5 — — — 15 22 7

Durchschnittlich
«ms 1 Jahr

3805, — — 379? 3 8 — 7 26 3

In den beiden Jahren der Berichtsperiodehat fiir diesen Titel eine Ueberschreituug nicht
Wtgesuudeu, da alle Reparaturen der Gebände nur auf das Nothwendigstepch be,chrautt habeu.

Xitel XI. Insgemein.

In dem Jahre 1873 ist dieser Titel im Ganzen überschrittenworden, wofiir der Nach<
weis bei der Ncchnnngslageerfolgen wird.

Im Jahre 1874 ist bei einzelnenPositionen des Titels erspart, be> andern '«ehr aus-
Weben worden, was sich jedoch im Ganzen der Art ausgeglichenhat, daß die etatmämg bewilligte
Summe des Titels uicht überschrittenist.

Pro 1874 sind fiir den ganzen Tit. XI. verausgabt 1394 Thl. 14 Sgr. 9 Pf.
der Etat besagt ........141? „ 20___„ N „
Mithiu sind erspart ....... 23 Thl. 6 Tgr. 2 Ps.

Titel XII. Pensionen.

Pos. 1. An Beamte auf Grund des Pensions-Reglementsvom 22. Oetober 1858.
Es sind gezahlt worden:
Pro 1873 I. an den ehemaligenOeconom Knttenleuler 600 Thl. - Sgr. - - Ps.

2 an den ehemaligenObcrwärtcr Bruntow 63 „ 15___,, ^ ".
663 Thl. 15 Sgr. — Ps.

Pro 1874 1. demselben, Kutteuteuler 600 Thlr.
2. demselben, Arunkow 29 „ 629 ^^ ..

Summa 1292 Thl. 15 Sgr. Pf.
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Die Pension au den Brunkow kam vom 1. Inli 1873 nur znm Actrage von 29 Thl.
pro llnuo zur Zahlung, da sein Einkommenin der jetzigen Stellung als Posterpcditeur dem ent¬
sprechend gesteigertworden war.

Pos, 2. An die während einer langen treuen Dienstzeit invalide gewordenen
Wärter und sonstigen Dienstlentc.

Es sind gezahlt worden:
Pro 1873. I. dem ehemaligenWärter Valzer, welcher im Januar 1873 gestorben ist,

ist, pro Januar und den Gnaden-Monat Febrnar 12 Thl.
2. dem :c. Fnßhöller ..........50 „
3. dem ehemaligenBäcker Schumacher .... 100 „

Snnnna 102 Thlr.
Pro 1874. 1. dem :c. Fnßhöller..........50 Thlr.

2. dem ehemaligenWärter Schmitz .....50 „
100 Thlr.

Titel XIII. Gxtrao,dina»ium.

Gemäß dem Etat pro 1872 73 waren in diesem Titel die nachstehenden 2 Positionen mit
den betreffendenAusgaben vorgesehen:

1) Diäten und Fnhrkosteu der Verwaltungs-Commission.
Es sind dafür im Jahre 1873 die Nrisekosteu der Mitglieder des Provinzial Vcrwaltnngs-

raths mit 35 Thlr. 25 Sgr. zur Ausgabe gelaugt.
2) Nemunerirung des Bureaus und der Unterbeamten der Verwal^

tnngs-Commission und zu Eopialien.
Auch auf diese Positiou ist pro 1873 eine Remuneration von 30 Thlr. an den früheren

Mrwaltungs-Secretair Scheerbarth erfolgt.
Da am 1. Jannar 1873 die provinzialstäudischeObcrbeho'rde „Provinzicil Verwaltung^

rath" in Thätigkeit trat, sind beide Positionen bei Aufstellung des Etats pro 1874/75 weg'
gefallen.

Zn nuvorhergeseheueu Ausgaben sind auf specielle Anweisungdes Provinzial Verwaltnngs-
raths ausgegeben:
Pro 1873 47? Thl. 4 Sgr. 2 Pf. Etat besagt 477 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf., mehr - Thl. 3 Sgr. i Pf.

„ 1874 1351 „ 20 „ — „ „ „ 1 403 „ U „ 1 „ w enig. 51 „ 13 „ 1 „
Summa 1820 Thl. — Sgr, 2 Pf. 1880 Thl. 10 Sgr. 2 Pf.

Pro 1874 ist durch die Aufstellungeines Trockenapparats (zuerst veranschlagt zu 750 Thl.),
eine außerordentlicheAusgabe erwachse«, die der XXII. Provinzial Landtag iu seiuer Sitzung am
5. Juni 1874 außeretatmäßig genehmigthat.

Da es sich aber im Verlaufe der Arbeite» ergab, daß obige Summe zur zweckmäßigen
Herstellung der Einrichtung nicht geuügte, so ist mit Genehmigungdes Provinzial-Vcrwaltuugsraths
vom 28. September v. I. Nr. 798? eiu weiterer Eoutract mit dem UnteruchmerStandt in Frank»
surt a. M. im Betrage von 1310 Thlr. abgeschlossen worden. Der Trockeuapparat ist darnach
Ende November v, I. fertig gestelltworden, hat sich bisher vollkommenbewährt, und es sind bereits
die contractmäßigcnZahlungen von 1120 Thl. für ihn und den betreffendenMaurer aus dem
Titel Nxti-ani-cliuslrininpro 1874 geleistet worden. Die Schlußabrechnung (1 Jahr Garantie(
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wird von dem Anstaltstechnikernoch abgelegt werden. Die Oesammt - Einnahmen nnd Ausgaben
haben betragen ^. . m, '

P^ 1873...... 69225 Thl. 14 Sgr. 4 Pf.
1874 '..... 73161 „ 3 „ 10 „

Summa 142386 Thl. 18 Sgr. 2 Pf.
Durchschnittlich 71193 Thl. 9 Sgr. 1 Pf.

Die wirklichen Verpflegungskosten eines Normalkranken,wobei die Verwaltungskostender
Anstalt anßer Berechnung bleiben, ergiebt die nachstehende Aufstelln»,«,:

Pro Jahr
Mitbin

In den Jahren filr
Beköstigung.

thlr. Sgi,Pf,

für
Bekleidung.

Thll,, Sgi.U.

für
Arzneien.

Thli. S«i,Pf,

Summa, pro

TUr,Ta>

Tag.

1874 .....

96
100 3 ^

17
17

23
4 «

2
1

13 - 116 7
119 2

8

10 —
9

9
7,28
9,44

Summa. . .

Dmchsckuittlichauf 1 Jahr

19«
98

3
1 !I 34

17

2.
14 :

4
2

8
4 :

235
117

,0 6
3 9

4,72
8,36

Die Oesannutnnterhaltnngstosteneines uormalmäßig verpflegtenKranken,«^einschließlich
Wes Antheils an den Verwaltnngskostenbelaufen sich in den beiden letzten Jahren durchschmttl,ch
"'f 26N Thlr. 27 Sgr. 11 Pf., pro Tag auf 21 Sgr. 5 Pf.

Iu Bezug auf das Rech uuugswesen ist zu bemerken, daß die Rechnungender Heil¬
anstalt pro 187«./ 1871 uud 1872 durch den IXII. RheinischenProvinzial-Landtag m semer
Plenarsitznngvo,u 1. Juni pr. dechargirt sind. Die Rechnungen pro 1873 sind revw.rt uud
"s berichtigt angeuommen, die gezogenen,bereit« beantwortetenMonita liegen dem Prov,.^-
Verwaltnngsrath vor. Die Rechnungen pro 1874 sind bereits abgeschlossen, und haben deren
Resultate in diesem Bericht ebenfalls Berücksichtigung gefunden,

III. Abschnitt.

Resultate der Landwirthschaft und Viehstands-Nutzun g.

Das Nesnltat der gegenwärtigenVerichtsperiodekann im Allgemeinen als ein günstiges
^ ganz besondersaber im Vergleichznr vorigen Periode - bezeichnet werden.

Wem, auch bei einten Titeln der Einnahme der Etat mcht ganz er nch wmde, ,

wurde dies durch die größereu Eiuuahmeu bei deu übrigeu T.teln ^"^^lkch a^^- ^
beiden I.hren übersteigendie Eiuuah.nen iu der Gesannnthe.t veu Etat und zw r m Jahre
">n 1100 Thlr. II Sgr. 1 Pf. und im Jahre 1874 nm ?'>8 Thlr. Ä ^-gr. N P^
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Bei den Ausgabe« ist der Etat nur im Jahre 1878 und zwar hauptsächlich zum An¬
lauf von Milch-Kühen, überschrittenworden, diese Mehr-Ausgabe wurde jedoch durch die Mehr«
Einnahme für verkauftes Vieh vollständig ausgeglichen. Die übrigen Mehrausgaben betrafen in klei¬
neren Beträgen den Tagelohu, die Unterhaltung der Geräthe und das Viehfutter.

Im Jahre 1874 ist dagegen bei der Oesammt-Ausgabeein Betrag von 77Thlr.28 Sgr.
10 Pf. erspart worden.

Der durchschnittliche Neinertrag der Jahre 1873 und 1874 aus der ^andwirthschaft be¬
trägt 1737 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf.

Die auf Grund des ß. 11 des AnstaltS-NeglementsabzuhaltendeaußerordentlicheJahres-
revision der Anstalt hat am 30.November und I.Dezember v.J. durch Commissaredes Provinzial-
VerwaltungSrath« und den Oberbeamten stattgefunden. Die Ergebnisse derselben waren mit
Ansnahme einiger Unregelmäßigkeitenbei der Kasse, deren Beseitigung sofort eintrat, sehr
zufriedenstellend.
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Nachweisnng zur Er mitte-

bei der Land- und Vieh Wirthschaftder

pro 1873 —

Der

Spccial-
Oeld-

rechmlug
Titel.

Einnahme. 1873.

TW. S,l. Pf

1874.

Thlr. 2<,r. Pf.

Snmma.

TW. Sai. Pf.

I.
II.

III.
IV.

V.

^..Ertrag derLaudwirthschaft:
Ertrag der Weingärten ....

do. Gärten und Felder. .
d». Krankengärten . . .
do. Wiesen, Nasenplätze nnd

Böschungen . . .
do. Obstbäume ....

Summa ^.

L.Ertrag der Viehwirthschaft:

do. des Federviehes....

Werth des Düngers .....
Summa 8.

1?
2330

40

42?
50

10
0

17
6

1
8

6
11

99
195«

«0

391
330

8
28
27

18
1?

1
1

0
2865 11 2 2839 8 8 5704 19 10

VI.
VII.

VIII.
IX.

2804
6?

1143
254

19
25
15

7
4

2832
7«

1089
250

20
29

12

2

4269 29 11 4249 1 2 8519 1 1
GesammtMuuahme 14,223 20 11

45

lung des Rein-Ertrages.

Provinzial-IrrenHeil-Anslalt zu Siegburg

18 7 4.

Der

Spccial-
Geld-

rechuuug.
Titel.

Ausgabe. 1873.

TW, T»r, Pf,

1874.

TW. 2z,r, Pf.

Summa.

TW. «ar, Pf.

I.

II.

III.
IV.

V.

^. Für die Laudwirthschaft:
Tagelohn zum Betriebe der Laud-

Znm Ankauf von Sämereien, Pflau-

Werth des Düngers ....
Für Anschaffung nnd Unterhaltung

der Laudwirthschaftsgeräthe. .
Insgemein ........

Summa ^.

L. Für die Viehwirthschaft:
Für Fütterung und Streu . . .
Zum Ankaufvon Vieh ....

Summa L.

0. Außerdem:
Lohn u. Emolumente des Gärtners .

do. do. Viehwärters
do. do. Ackerkuechts

Summa 0.

Gesammt-Ausgabe

258

81
2«4

255
49

21

10

8
29

6

5

298

72
264

229
50

8

12

5

3

6

3

909 8 11 913 26 — 1823 4! 11

VI.
VII.

VIII.

2299
1122

42

3
25

5

8 2719
1073

44

28
10
26

8

6
34«4 3 8 3838 5 2 7302 8 10

3«5
201
193

14
11

8
11
2

414
232
217

23 2
2
2

759 26 9 863 23 6 1623 20 3
10749 4 —

Berech« un g.

Reinertrag (excl. der Arbeits-Leistuugender Pferde >

14223
10749

3474
173?

20
4

16
8

11

11
6
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